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Wer hat Angst vorm schwarzen Sack?
Heiligabend bei Maiers ist einiges geboten – davon erzählte das Doibächer Theäterle höchst unterhaltsam

wegs war, weil diese nicht mehr fahrtüch-
tig waren. Aber weder Markus noch An-
ton können sich erinnern und so lässt Sa-
bine die beiden „Nachtschwärmer“ erst
einmal genüsslich zappeln.

Erst zum Schluss stellt sich der angeb-
lich so schreckliche Unfall als Wildunfall
heraus, die Leiche im Plastiksack im Kel-
ler entpuppt sich als das überfahrene Reh
und er vermeintliche Diebstahl im Juwe-
liergeschäft war nichts anderes als der
nächtliche „Einkauf“ von Weihnachtsge-
schenken durch die angetrunkenen Män-
ner zu vorgerückter Stunde. Die gefällte
Weißtanne aus Theos Garten war kein
Diebstahl, sondern seine eigene Idee.
Denn auch er war an der nächtlichen
Zechtour beteiligt und weiß ebenso wenig
wie seine Kumpanen was sich in der
Nacht ereignet hat. So löst sich zum
Schluss alles in Wohlgefallen auf und alle
feiern gemeinsam Weihnachten.

Hinter den Kulissen wirkten mit: Regie
Christine Silberhorn, Regieassistenz Sigi
Fleischmann, Souffleuse Sabine Ripber-
ger, Vorhang und Licht Michael Scholz,
Maske Inge Lengyel und Ingrid Rußnak.
Das ganze „Drumherum“ organisierten
die Vorstandsmitglieder Gerd Zischka,
Wolfgang Ripberger und Nicole Brucker.
Einen großen Dank gebührt auch den
zahlreichen Helfern bei der Bewirtung
der Zuschauer.

er. Um Rita zu besänftigen, stellen sie die
schöne Edeltanne auf und schmücken sie
in der Not mit Ostereiern, da irgendje-
mand in der Nacht auch noch die ganzen
Christbaumkugeln im Keller zertreten
hat. Doch immer wieder muss die Weiß-
tanne vor dem hereinschneienden Nach-
barn Theo versteckt werden. So stellen
Anton und Markus einen kitschigen Plas-
tikbaum auf - aber auch dieser kann nicht
stehen bleiben, da sonst Mutter Rita end-
gültig ihre Koffer packt und auszieht. So-
mit geraten Anton und Markus in immer
größere Schwierigkeiten und wissen bald
keinen Ausweg mehr, als sich der Polizei
zu stellen.

In der Zwischenzeit versuchen sich
Karl-Otto und Agathe daran, die Weih-
nachtsgans zu stopfen. Sie haben dabei
auch so ihre Schwierigkeiten, denn un-
glücklicherweise bleibt Karl-Otto mit
seiner Hand im Hinterteil der Gans ste-
cken. Die schwatzhafte Nachbarin Mar-
tha taucht auch immer wieder auf der
Bildfläche auf und überschlägt sich mit
ihren Neuigkeiten, die sie im ganzen Dorf
aufschnappt

. Anton und Markus kommen ganz
schön ins Schwitzen und sehen sich schon
hinter Gittern. Licht ins Dunkel bringt
erst Sabine (Jennifer Rußnak), die Freun-
din von Markus, die mit den beiden Her-
ren auf ihrer nächtlichen Zechtour unter-

chen dafür, dass sie etwas damit zu tun
haben. In dieses Chaos platzen auch noch
Antons Schwager Karl-Otto Edelstein
(Karl Seel) und seine Ehefrau Agathe
(Susanne Ibrahimovic) und teilen hell
empört mit, dass in der Nacht in ihr Ju-
weliergeschäft eingebrochen wurde. Als
Markus in Antons Jackentasche drei Per-
lenketten findet, spitzt sich die Lage der

beiden Männer im-
mer schlimmer zu.
Zu allem Überfluss
taucht auch noch
der Nachbar Theo
(Achim Haseidl)
mit verbundenem
Kopf auf, dem an-
geblich in der be-
sagten Nacht seine
schöne Weißtanne -
das Prunkstück
seines prämierten
Gartens - abgesägt
und geklaut wurde.
Auch hier müssen
wohl Anton und
Markus ihre Finger
mit im Spiel gehabt
haben, denn tat-
sächlich befindet
sich die schöne
Weißtanne im Hau-
se der Familie Mai-

Einen Erfolg konnte das Doibächer
Theaterbühnle mit dem Schwank
„Ach, du fröhliche!“ von Bernd Gembold
für sich verbuchen. Viermal wurde die
amüsante Komödie in der Deinbacher
Gemeindehalle aufgeführt und das
Ensemble wurde mit vielen Lachern
und heftigem Szenenapplaus belohnt.

Von Nicole Brucker

GMÜND-GROSSDEINBACH. Am Heilig
Abend erwachen Anton Maier (gespielt
von Reiner Scholz) und sein Sohn Markus
(Nikolai Fischer) nach einer feuchtfröhli-
chen Weihnachtsfeier des Sportvereines
mit schwerem Kopf und großen Erinne-
rungslücken. Sehr zum Leidwesen von
Ehefrau und Mutter Rita Maier (Anke
Bulling), denn Anton hatte vergessen, den
Weihnachtsbaum zu besorgen, es muss
noch gesaugt und abgestaubt werden, die
Weihnachtsgans muss gestopft werden
und das Gästezimmer für den Weih-
nachtsbesuch ist auch noch nicht vorbe-
reitet. Rita erlebt den Alptraum einer je-
den Hausfrau: Weihnachten steht vor der
Tür und ihr ist klar, dass sie von ihren
beiden Männern nach der durchzechten
Nacht keine Hilfe erwarten kann.

Der Haussegen hängt gewaltig schief
und zu allem Überfluss platzt auch noch
die neugierige und schwatzhafte Nachba-
rin Martha Strecker (Carola Müller-
Zischka) auf einen kurzen Besuch herein.
Sie berichtet von höchst seltsamen Din-
gen, die sich in der Nacht zugetragen ha-
ben: über einen schrecklichen Verkehrs-
unfall mit Fahrerflucht, ein angeblich im
Garten verscharrtes Unfallopfer, eine
Leiche in einem schwarzen Plastiksack
und über eine wilde Schießerei im Wild-
park. Anton und Markus wird es Angst
und Bange, denn mehrere Indizien spre-

Der Alptraum von Agathe - sie soll die Weihnachtsgans stopfen?

Für die amüsante Weihnachtskomödie „Ach, du fröhliche!“ erntete das Ensemble des Doibächer Theaterbühnles viel Beifall. Fotos nibr

Ökumenisches Gebet
mit Taizé-Liedern
LORCH. Am Sonntag, 11. Januar, findet
wieder ein ökumenisches Abendgebet mit
Taizé-Liedern in der Stadtkirche Lorch
statt. Um 19 Uhr Einsingen, Taizé-Gebet
um 19.30 Uhr.

Der meditative Charakter des Abend-
gebetes ist geeignet, das Wochenende in
innerer Ruhe ausklingen zu lassen und
Kraft zu schöpfen für die neue Woche.
Dazu tragen die klangvollen Taizégesän-
ge bei. Sie werden in der ersten halben
Stunde eingeübt. Wer ein Instrument
spielt ist eingeladen es mitzubringen.

Kurz notiert

AGV 84: Heute Stammtisch
Der erste Stammtisch des AGV 1984 fin-
det am heutigen Donnerstag um 19.30
Uhr im Wirtshaus Paulaner statt.

Maler des modernen Lebens
Edgar Degas (1834-1917) zählt zu den po-
pulärsten Künstlern des französischen
19. Jahrhunderts. Als Chronist des Pari-
ser Amüsierbetriebs und Maler des mo-
dernen Lebens par excellence erfreut er
sich weltweit größter Beliebtheit. Bei ei-
nem Dia-Vortrag am Donnerstag, 15. Ja-
nuar, 9.30 Uhr in der Gmünder VHS am
Münsterplatz stellt die Kunsthistorikerin
Ulla Katharina Groha M.A. den Künstler
und seine Werke vor. Der Vortrag ist eine
ideale Vorbereitung für einen Besuch der
Ausstellung in der Staatlichen Kunsthal-
le Karlsruhe, die mit einer originellen
Konzeption einen neuen Blick auf Degas‘
Kunst wirft. Anmeldung (bis zum 10. Ja-
nuar) und nähere Infos bei der VHS,
Telefon: 0 71 71 92 51 50 oder
www.gmuender-vhs.de

Moderne Vereinsstrukturen
Wie Vereine zukunftsfähig und attraktiv
werden für potenzielle Ehrenamtliche er-
läutert Manfred Pawlita bei einem Vor-
trag am Dienstag, 13. Januar, 19.30 Uhr in
der Gmünder VHS am Münsterplatz. Der
Vorsitzende des Sportkreises Ostalb zeigt
auf, wie moderne Vereinsentwicklung
mehr und mehr in Projekten stattfindet
und zukunftsfähige Organisationen im-
mer häufiger dazu übergehen, sich im
Vorstand, Ausschuss oder anderen Gre-
mien breiter aufzustellen. Daneben er-
läutert der Praktiker, wie auch in Verei-
nen kleinere Arbeitspakete geschaffen
werden können und dass es zum Beispiel
notwendig ist, Stellenbeschreibungen zu
verfassen. Der Vortrag steht allen Interes-
sierten offen. Er ist Teil der Themenreihe
„Engagement braucht Leadership – Stär-
kung von Vereinen und Vorständen als
Zukunftsaufgabe“ und ist gebührenfrei.
Weitere Informationen unter Telefon
0 71 71/9 25 15-25 und www.gmuender-
vhs.de

Gnadenhochzeit in Heubach
und überbrachte neben den Glückwün-
schen der Stadt Heubach auch eine Urkunde
des Landes Baden-Württemberg. Für den
weiteren Lebensweg wünscht die Stadt Heu-
bach weiterhin alles Liebe und Gute und Ge-
sundheit. Text/Foto: svwh

Die Eheleute Gertraud und Ernst Sirtl – die
wohnen in der Hohenstaufenstraße in Heu-
bach – durften auf 70. gemeinsame Ehejahre
zurückblicken und somit die Gnadenhoch-
zeit feiern. Bürgerrmeister Frederick Brüt-
ting gratulierte den Eheleuten persönlich

Der Gewalt am besten vorbeugen,
damit sie erst gar nicht entsteht
Thematische Reihe „GewaltPrävention“  /  Anmeldungen sind ab sofort möglich

pädagogischen und sozialtherapeuti-
schen Arbeit und Multiplikatorin für
mobbingfreie Schule. Sie wird das The-
ma: „No Blame Approach - Der Ohne-
Schuld-Ansatz“ beleuchten. Hierbei han-
delt es sich um ein niedrigschwelliges In-
terventionsangebot für Mobbingvor-
kommnisse im Schulalltag. Nicht: Wer
hat Schuld? Stattdessen: Wie lösen wir
die Situation im Hier und Jetzt, damit ein
Zusammenleben ohne Angst, Hilflosig-
keit und Gesichtsverlust möglich wird?
Inhaltlich werden die Themen „No blame
approach - Was ist das?, Ziele, Vorausset-
zungen, Umgang mit dem Modell und die
praktische Umsetzung“ angesprochen.

Angela von Manteuffel, Diplom.-Päda-
gogin, Systemischer Coach (SG), Traine-
rin für PPC und CJD) aus Creglingen
schließt am Mittwoch, 1. Juli, die Fortbil-
dungsreihe Thematische Reihe „Gewalt-
Prävention“ mit dem Thema „Positive
Peer Culture (PPC)“ ab. Der gruppenpä-
dagogische Ansatz Positive Peer Culture
ermöglicht und fordert konsequent die
Verantwortungsübernahme und gegen-
seitige Unterstützung in der Peergroup.
Ziel ist der Aufbau einer fördernden
Gruppenkultur, die von Respekt und der
Ausrichtung auf prosoziale Werte geprägt
ist. Dabei wird herauforderndes Verhal-
ten im Hinblick auf die Entwicklungsbe-
dürfnisse der jungen Menschen betrach-
tet (Circle of Courage), sodass Interven-
tionen gleichzeitig präventiv wirken kön-
nen.

� Weitere Informationen zu den Fortbildun-
gen erhalten Interessierte von Andreas
Schumschal, Koordinationsstelle Präven-
tion beim Landratsamt Ostalbkreis, Stutt-
garter Str. 41, 73430 Aalen, Telefon
0 73 61 / 503-1573, E-Mail-Adresse:
andreas.schumschal@ostalbkreis.de.
Anmeldungen nimmt das Sekretariat unter
der Telefonnummer 07361 503-1471oder
per E-Mail: praevention@ostalbkreis.de
entgegen.

und Übungen, Informationen über weite-
re Möglichkeiten behandelt.

Anja Sievert-Braun und Marie-Luise
Saile, beide Diplom-Psychologinnen im
Dienst der Schulpsychologischen Bera-
tungsstelle Aalen des Staatlichen Schul-
amts Göppingen, werden am Mittwoch,
22.April 2015 das Thema „Schwierige
Gespräche mit Kindern und Jugendli-
chen“ behandeln. Der schulische Alltag
erfordert von den beteiligten Akteuren
(Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter/- innen,
Schulleitungen etc.) hohe kommunikative
Kompetenzen, um flexibel reagieren zu
können. Insbesondere in Gesprächen mit
Kindern und Jugendlichen können
schwierige Situationen entstehen:
Schweigen, emotionale Reaktionen, man-
gelnde Gesprächsmotivation usw. werden
daher in der Fortbildung aufgerollt und
diskutiert.

Astrid Hark-Thomé, Diplom-Psycholo-
gin, Psychodrama- und Familienthera-
peutin, Leiterin der Erziehungs- und Fa-
milienberatungsstelle und Kontaktstelle
gegen sexuellen Missbrauch beim Land-
ratsamt Ostalbkreis, sowie Roland Pre-
dan, Diplom-Sozialpädagoge (FH), Fami-
lientherapeut und Mitarbeiter der Erzie-
hungs- und Familienberatungsstelle so-
wie der Kontaktstelle gegen sexuellen
Missbrauch, werden am Mittwoch, 6. Mai,
das Thema „Hilflose Helfer? Interventio-
nen bei Vermutung/Verdacht von sexuel-
lem Missbrauch“ vorstellen. Hierbei soll
dieser Fortbildungsteil die Wahrnehmung
eines Verdachts, die Bewertung der Ge-
fährdungssituation für das Kind, die Pla-
nung von Interventionsschritten, wann
andere Stellen eingeschaltet werden sol-
len und die Vorgehensweise des Sexueller
Missbrauch Experten Team(SMET) bein-
halten.

Am Montag, 15. Juni, geht es weiter mit
Gabi Tappmeier, Präventionsbeauftragte
beim Regierungspräsidium Stuttgart,
Lehrerin für Pflegeberufe, Transaktions-
analytikerin, Rollenspielleiterin in der

OSTALBKREIS. Die Thematische Reihe
„GewaltPrävention“ des Ostalbkreieses
gibt es mittlerweile in der zwölften Auf-
lage. Wieder hat Koordinationsstelle Prä-
vention der Landkreisverwaltung inte-
ressante Themen und Referenten zusam-
mengestellt, um Gewalt in der Schule be-
reits präventiv zu begegnen. Für die Ver-
anstaltungen werden Anmeldungen ab
sofort entgegengenommen.

Am Dienstag, 10. Februar, wird mit Dr.
rer. soc. Andreas Abt vom Rechberg-In-
stitut und Andreas Schumschal von der
Koordinationsstelle Prävention des
Landratsamtes Ostalbkreis die Themati-
sche Reihe „GewaltPrävention“ im Rech-
berg-Institut Schwäbisch Gmünd-Rech-
berg mit dem Thema „Schüler stark ma-
chen!“ eröffnet.

Die Veranstaltung am 10. Februar fin-
det beim Rechberg-Institut, Hohenstau-
fen Str. 7, 73529 Schwäbisch Gmünd-
Rechberg statt. Alle anderen Veranstal-
tungen finden im Landratsamt Aalen,
Stuttgarter Str. 41, 73430 Aalen von 14:30
bis 17:30 Uhr statt. Für alle Veranstaltun-
gen wird kein Teilnahmebetrag erhoben.

Veranstaltungszeitraum vom
10. Februar bis zum 1. Juli

Am Montag, 16. März, wird Dieter
Hahn, Oberstudienrat am Rosenstein-
Gymnasium Heubach, Streitschlichter
und Spielleiter gem. BuT (Bundesver-
band der Theaterpädagogen) und Präven-
tionsbeauftragter beim Regierungspräsi-
dium Stuttgart die Reihe mit dem Thema
„Theaterpädagogische Methoden in der
Prävention“ fortsetzen. In der Fortbil-
dung werden die Inhalte wie zum Beispiel
Kennenlernen praxisbewährter theater-
pädagogischer Methoden, Reflexion über
Einsatzmöglichkeiten und Aufbau/Ein-
bau von Stunden/Einzelmethoden, Ge-
meinsames Ausprobieren der Methoden

Gemeinsames
Singen in Täferrot
TÄFERROT. Am Montag, 12. Januar, findet
um 20 Uhr im Bürgersaal im Rathaus Tä-
ferrot ein offenes Singen mit Akkordeon-
begleitung statt. Das Repertoire reicht
von A wie aktuelle Schlager bis V wie
Volkslieder. In gemütlicher Runde wird
gemeinsam gesungen. Willkommen ist
jede Altersgruppe, egal ob Frau oder
Mann, ob Anfänger oder Fortgeschritte-
ner. Veranstalter ist der Liederkranz Tä-
ferrot. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Einfach vorbeikommen und
schnuppern. Mit einer Teilnahme sind
keinerlei Verpflichtungen oder Erwartun-
gen verbunden.

Babys in Bewegung
mit allen Sinnen
LORCH. Entwicklungs- und Bewegungs-
räume für Babys im ersten Lebensjahr –
darum geht es im neuen Babykurs, der in
Kooperation des TSV Lorch und dem Fa-
milienzentrum stattfindet. Kursbeginn
ist am Montag, 1. Februar (Babys von zir-
ka sechs bis zehn Monate von 9 bis 10.15
Uhr; Babys von etwa vier bis sechs Mona-
ten 10.30 bis 11.45 Uhr). Der Kurs um-
fasst acht Einheiten; Nichtmitglieder
zahlen 60 Euro; Mitglieder des TSV Lorch
- Turnen – nur 50 Euro. Kursort ist die
Evangelische Kindertagesstätte Mörike
in der Schulstraße 16 in Lorch; zertifi-
zierte Kursleiterin ist Monika Roller.


